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Amtliche Bekanntmachungen.
Maul- und Klauenseuche betreffend .

Die unterm 20 . Oktober v. Js . wegen Ausbruch der Maul - und Klauen¬
seuche in Staffort und Frieorichstal für die Gemeinde Spöck auf
Grund der 88 61 bezw . 58 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 ange¬
ordneten Beschränkungen im Viehoerkehr werden hiermit aufgehoben .

Karlsruhe , den 6. Januar 1912.
Großh . Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betreffend
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Stadt Bruchsal erloschen

ist, wurden die angeordneten Sperrmaßregeln mit Wirkung vom 31 . Dezeniber
v. Js . wieder aufgehoben.

Vom 1 . Januar 1912 ab wird die Abhaltung der Schweinemärkte
unter folgenden Bedingungen wieder gestattet :

1. für sämtliche auf den Markt zu verbringenden Schweine müssen Ge¬
sundheitszeugnisse vom Fleischbeschauer des Herkunftsortes mitgeführt werden ,worin bescheinigt ist, daß in der betr . Gemeinde keine Maul - und Klauen¬
seuche herrscht, .

2 . aus verseuchten Gemeinden dürfen keine Schweine auf den Markt
verbracht werden ,

9. auf dem Markt dürfen die Schweine erst verkauft werden , wenn
dieselben tierärztlich untersucht sind .

Karlsruhe , den 4. Januar 1912 . Grosth . Bezirksamt .
Die Firma Wilhelm Kronenwett in Karlsruhe , Weingroßhandlung ,

Prozeßbeoollmächtigter : Rechtsanwalt Eniil Müller daselbst, klagt gegen den
Wirt Karl Weigel , früher in Karlsruhe , unter der Vehauptung , daß der
Beklagte ihr aus Weinkanf den Betrag von 587 Mk . 48 Pf . nebst 4»,o Zinsen
seit dem Zustellungstag schuldig geworden sei, mit dem Anträge auf Verur¬
teilung zur Zahlung dieser Beträge und der Kosten sowie der Kosten eines
vorausgegangenen Arrestverfahrens .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wirb der Beklagte vor
das Grobherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe
Dienstag , den 27 . Februar ISIS , vormittags S Uhr ,
1. Stock, Zimmer Nr . 8 . geladen.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1912.
Gerichtsschreiberei des Großh . Amtsgerichts ^ VI .

Im 8sg>e llep „Viel' ieliiMkitkii"
,

ttedeklrake .
2 Nos psyokologsn um! änglaltslvllsi -s

0 . paelksy , Lllingvn (Svknsir ).

„Me enlmvkels io!, ö !s m mir
seiirummsrillien Kräfte ru Mlkenr-

rtärks um! KsrvsnAesiriirHieit? '
Sonntag , ckon >4 . Kanaan , uaoki .ilttags 4 Dlir ,

ÄV >- Vortoagr "WH
Rätsel stes Innenlebens . — VliilsnsILKwnng . — Vkillens -
xssunstnag. — Oie sodöpksnsobv ölaebt 6er Reisten. — Oieosknsuokr. — Ovr 8inn ster V^elt . — Das geheimnisvolle Ossete

vom Oegsuvillsn . ,
Sonntag , ckon 14 ^anuan , absnsts 8 Ilkr ,

ZW " N. Vo »»trag : "WH
Das Vseltprimrip ster Lusgleiodenstsn Osrsebtigksit . — Dis De¬ine lung von Heist nnst kals>-bew Kitleist . — Tost nnst Dnsterb -
liofiKeit. — Kagisebe Rrüste in ster 8eelv entvrieKvlt sturvkRonrsntration . — Di» Dekakr ster talseb n Ronrvntrativo kürstas Äervvns ^stsm . — Döeiiste l - ' istunssstiklgkeit sturob gesunsto

Ronrentralion .
Lartvo pro Vortrag 1 Sv nnst 1.—

Dinleitsnsts Drosokürs kür 11 Dnterriektskrisks : Lsslsn - nnst8VvItansok»>uungslskrs kür Xsrvvso nnst ssvli ob Roistsnsts kür1 LIK . von kk. k»si -tkozf , Ditivgen (Sebvesi-:).

Gustav Adolf-Frantn- und Jungsmucn -Vereiu .
Mittwoch , den 1V Januar , 3ü'e Uhr (Stefanienstraße 22, Kon-

firmandensaa ) , Versammlung . Vortrag des Herrn Stadtpfarrers Hinden¬
lang : „Gedichte und Erzählungen " . Der Herr Vortragende wird nur von
ihm selbst Verfaßtes zur Mitteilung bringen ; wn freuen uns , die
Mitglieder und Freunde des Vereins dazu entladen zu dürfen . Fischer .

Mittwook , «ton 10 . taouai » >3l2 , 7/z Ul
(DiuiaL 7 Dbr , Dosts gegen stslO Dbr)

Die Firma Rosenberg L Co . hier , Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Richard Haas hier, klagt gegen Siegfried Hahn , Kaufmann und
dessen Ehefrau Anna Hahn , beide zuletzt in Elberfeld , jetzt an unbekannten
Orten unter der Behauptung , daß die Beklagten ihr aus Mietverhältms 23
schulden, mit dem Anträge auf Verurteilung der Beklagten zur Zahlung des
Betrages von 23 nebst 4 "/« Zu,

' n seit Klagznstemmgstage und Kosten¬
tragung durch vorläufig vollstreckbares Urteil.

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits werden die Beklagten
vor das Großherzoaliche Amtsgericht in Karlsruhe, Akademiestraße 2, auf

Samstag , oen 17 . Februar ISIS , vormittags S Uhr,
1. Stock, Zimmer Nr. 9, geladen.

Karlsruhe , den 5 . Januar 1912.
Gerichtsschreiberei des Grostherzoglichen Amtsgerichts U. 3 .

Für den Neubau eines Dienstgebäudes der Staatsschuldenverwaltungund Landeshauptkasse werden vorbehaltlich der Genehmigung durch die Land¬
stände folgende Arbeiten nach Ministerialverordnung ooin 3. Januar 1907
vergeben :

Abbruch der Häuser Schloßplatz Nr . 3, 4, 5, 6, Erd -, Zement -
«ud Maurerarbeit .

Unterlagen sind im Baubureau , Schloßplatz 2 , Zimmer Nr . 126 ein¬
zusehen , wo auch die Bedingungen abgegeben werden . Angebote sind ver¬
schlossen , postfrei mit entsprechender Aufschrift ebendahin bis zum Eröffnungs¬
termin SS . Januar ISIS , nachmittags 4 Uhr , einzusenden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , dm 3 . Januar 1913.

Die Bauleitung .

Grundstücksversteigerung .
Nr . 23663 . Zwecks Auseinandersetzung des Nachlasses des Landwirts

Ludwig Leopold Schleifer in Karlsruhe -Rintheim werden in dm Dimst -
räumcn des Notariats , Adlerftraße 25 , Hof , Seitenbau , ebener Erde , am
Dienstag , de« 16 . Januar ISIS , vormittags S Uhr »
folgende Grundstücke versteigert :
Lgb .-Nr . 2822 , Bauplätze Ecke Humboldt - und Rintheimeistraße 16 » 43 gm ,

„ „ 12275 , Wohnhaus mit Hintergebäuden , Hauptstraße 27 2 „ 44 „
„ „ 12279 , Hausgarten . Ortsetter . 2 „ 34 „
„ „ 13150 , Ackerland, Holderäcker . 16 „ 04 „12210 , Wiese, Allmend . 13 „ 32

12960 , Unterruth . 5 „ 71
12308 , Wohnhaus mit Hintergebäuden , Ernststraße 2 3

„ 12194 , Wiese, Krautgärten . 8 „ 41 „
„ 12299 , Ackerland, Gewännle b. Brohrain . — „ 16 „
„ 13218 , „ Gewann auf die Straße . 9 „ 69 „
„ 12349 , „ Gewännle b . Brohrain . 8 „ 72 „
,, 12344 , „ „ „ „ . . ^ . 14 ,, 93 „
„ 12916 , Wiese, Unterruth . 7 „ 22 „
„ 12961 , „ „ . . . . . . . . . . . . . 6 „ 29 „
„ 12917 , „ „ . . . . . . . . 8 „ 23 „
,» 12332 , Ackerland, Gewännle b . Brohrain . 9 „ 69 „
„ 12333 , „ „ „ „ . . . . . . 9 „ 16 „
„ 12312 , „ „ „ „ 11 „ 04 „
„ 12377 , „ das Gewännle . 37 „ 63 „
„ 13214 , „ Gewann an die Gottesauerstraße . 20 „ 07 „

Die Bedingungen könnm auf der Kanzlei kostenlos eingesehcn werden .
Karlsruhe , dm 19 . Dezember 1911.

Grohh Notariat I .

Wrnis -MtMW .
Donnerstag , den 11 . Jannar , nachmittags 2 Uhr , werden im

Anktionslokal Zähringerstraste SS gegen bar öffentlich versteigert :
1 schönes Buffet , nußb -, 1 eich. Gewehrschrank, auch als Bücher¬

schrank verwendbar , 1 Zeichenschrank für Architekten, 1 Kameltaschen¬
diwan mit Fauteuil , 1 Chaiselongue , 2 Kommoden , 1 Nachttisch,1 Bettstelle mit Rost , Matratze und Polster , 1 Zusammenlegtisch4 Stühle , 1 dreiteil . Bettrost , emgerahmte Kupferstiche, schöne Bilder -
rahmen , 1 kl . Figur , 1 Standuhr , Spiegel , 1 Lalonlampe , 1 Messer¬
putzmaschine, 1 Paar Schlittschuhe , 1 Koffer, 3 Vasen , 1 Partie
Klaviemoten , 1 Herd , 1 Ausziehtisch, 1 Partie Bücher, 1 Lexikon , ver¬
schiedenes Geschirr , Eimer , Damenkleider , Jacken und Capes , 1 Ueber-
zicher für großen Herrn , Dammhüte und Schuhe.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischnrarrn serr., Auktionator.

WlWS W MMMllW
im Luisenheim des Ludwis-Vilheim krsukenheims .

Die Abteilung III des Bad . Frauenvereins veranstaltet ans
Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiu Luiseeinen dritten Lehrkurs zur Bereitung von Krankenkou , der ungefähr4 theoretische Vorträge und 5 praktische Unterweisungen am Herd
umfassen wird.

Die Vorlesungenwird Herr Geh . Hofrat Professor vr . Dreßler
zu übernehmen die Güte haben Die praktischen Lehrstunden werden
von einer im Haushaltseminar ausgebildeten- Lehrerin erteilt.

Ganz besondere Berücksichtigung erfahren dabei die verschiedenen
Kost- und Diätformen für Magen- und Zuckerkranke.

Die Vorlesungen finden statt von Montag , den 22 . Januar ,vormittags ^- 12 Uhr bis Donnerstag , den 25 . Januar ; die prak¬
tischen Hebungen nachmittags 3—5 Uhr und beginnen Montag,
hen 29 . Januar , beides im Luisenheim, Eingang Kochstraße.

Anmeldungen werden ebendaselbst von der Vorsteherin FräuleinHecht entgegengenommen, sowie bei Freifrau v. Adelsheim ,Vorstandsdame Stefanienstraße 13, wo auch jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt wird.

Sprechstunde nachmittags von 2 bis 3 Uhr.
Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt 10 Mack, für

Helferinnen vom Roten Kreuz die Hälfte.
Der Vorstand der Abteilung HI des Vad. Frauenvereins.

/ O

«7«-^ ---re/ s«

äss

Lkokhekroglietikn ttoforokesikns .
Deitiwg : Drster Duklmpellwsistor Herr Nsivkneein »

Herr Ikvosorv Uarrison — Ovsanx.

k>a06 »^ IM .
1. kellx Nsnstelssadn : Oavertnro Dsbristoo.
2. kelttl Ulsnstslssobn : Lris » Ds ist ßpwrg:* sus «DIiss».
3 . soll . Lrrttws : Vkristivvev Kir Orobsswr über Ml» Idew » von Ns ^ sto .
4. Iiivstsr mit DlLvierkeß-Isitwiß:.

s ) kr . Sodndert : Der üsuxierixs . d) SekLWSun : Dein
o) 3. Srsbms : Der Dost , äks ist ä!s Küble Aevbt .

st) 3 . Lrsdws : Dotsedskt .
— Deus «. —

5 . 3»s . ll »7än : Lwtome , D-Dvr .

Hs .vier Herr DokKspsIImsistM Nsivln »« ! » .
Der DMwsrtlltizsI vor» 6 . Dsebstsiv ist stow kisvolsg 'sr st« Dl« rv

DöküeksrsvtM D . Lokvoisxiit svtvowwsn .

Der VerKsvk vov Divrollcsrkso kklr S»s 4. Loassrt Lostet sn st« ,üblied« i VsrksuLskwstev iv ster Vorvvrksvkhstell« stss Roklbssters
sovis ruv DoriLerttsxs »a stsr Dexss - imst Xdenstlcssso statt . Im Vor -

vsrbsuk verstsn Kstos Vorvvrba»»ksAedükrM srkobsn .
kroxrrmrws mit Text siost so ster Dsgps - u.^ devstbssss L lOktz . vrküItliek .

Vsttsnlliov « Nsuplpnad « i Llittvood, stso 10. 3amllu-, vor-
micts »s ^/2l1 l)br. kreis stsr Dilltrittsbarts blk. 2.—.

Mlmirk, l! 17. isn . 1817, skeiiilr 8 UI»', IV . /tbllllneiiiLiitr -Illlnrest ^

veman , SiililmLnn. INüIlkk, Zolnvanraka
unter ßüü^sr Aitivirbvox st« piavistiv

kiÄelsw Nenn Steins «»»» , Varsekso oost Dsrro
LswmsrwosiKerU. t-sudei -vn (Viols).Unton S »»»»oltnvi », tznintstt D - Dor kür 2 Violine»,2 Drstsekev oost OsIIo lsum erstes blnts).Vsooi » k> on «rlt , Soosts, ^ -Dur , kür LIsvisr uost Violine .Sootvovon , (jwntstt , 6-Dur, op. 29, kür 2 Violiveo, 2 Drst-

sodso oost 6e»o.
Der LsLdstsinü ü^el ist ans stsm Ds^sr stes Droüd . Doküshersnteo

Dsrro Sodvslsgut .
Dlotrittsbartso : 8os1 4, 3, 2 blb., Oalsne 2 uost 1 LIK .sovis Kleins ksrütmen von Dsstdoveo (60 ktz .) siost in stsr

»ofmuÄkLijenlikmNIg. DDugv üKuniL ,
8 » ok §. äunt voutolitt ,Daiserstr. 114 , Delepkoa 1850 ( RonrsrtKssss 9—1 n. 3—6 Dbr)nnst sw Donrsrtnbenst nn stsr Rnsss m dnden.

GrchhrrPgl. Konservatlinum für Mujik, Karlsrchk
j»-Ieiih Shkatnschile Wm - «ad Schmspelschrlk).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.
Neue Kurse aller Facher beginne« am 15. Januar 1912.

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik « ud der Schauspielkuust und wirb in
deutscher, engliicher, französischer und italienischer Sprache erteilt .

Zur Ausnahme in die Vorbereitungsklassm sind musikalische Vorkmntnisse nicht erforderlich .Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konservatonums für Musik, die dm Unterrichtsplan und alle Angaben über

die Aufnabniebedinaungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,durch die Hofmusikalimbandlunoen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz , die Musikalienhandlungen vonFritz Müller und Franz Tafel (vorm. Hans Schmidt ), durch die Herren HofpianofoitesabrikanteiLudwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und die
Hofinstrumentem andlung von Johann Padewet m Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den
Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofieuftraste » S .

Sprechstunde « täglich — außer Sonntags — von 2 dis 3 Uhr nachm. ; während der
Ferien ( dom 24 . Dezember 1911 bis 4 . Jannar 191L ) keine Sprechstunden .

IWNgs-Nttstkjgttuns.
Donnerstag, den 11. Januar1812, nachmittags 2 Uhr , werde

ich in dem Pfandlokale Stein -
straße 23 hier gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege öffentlich
versteigern :

1 Bettstelle mit Rost und 3-
teiliger Matratze. 1 Nachttisch
mit Marmorplatte, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte u.
Spiegelaufŝ 1 Spiegelschrank,2 Schreibtische. 1 Schreibpult,2 Kleiderschränke , 1 Militär -
mantel, 22 „Dux"-Ordner , 1
Ablegemappe , 1 Hebelordner. 1
Lochapparat, 1 Bureauheft-
apparat , 1 Bofexstempelkissen,10 Dux-Schnellhefter. 1 Holz¬
kiste, 1 Gasmotor mit Holz¬
bearbeitungsmaschine . 1 Waren¬
schrank, 2 Materialienschränke
und 1 Papierschneidmaschine .

Bersteigerung findet statt .
Karlsruhe , den 9. Januar 181?.
Strang , Gerichtsvollzieher.



Große öffentlicheLun » IvtLlSn Appell !
Am Mittwoch , den 10 . Januar ISIS , abends I,S Uhr, findet im

KO« 88«I» 8 « alv «l« i

Donnerstag » d. ll . Jannar , abends 8 '/- Uhr,
im großen Saale der Festhalle .

statt, in welcher der Kandidat

Herr Stadtrat Vi LnÄHviK H » » s sowie die Herren Landtagsabgeordneter
OsiLNL ALnsvr-Offenburg und Landtagsabg . Geh . Hofrat LvUmnni »

über das Thema sprechen werden :

Vor der Entscheidung !
Reichstagswähler ! Kommt in Masten in diese Versammlung ! Es soll eine

mächtige Kundgebung werden des um seinen Einfluß ringenden , freiheitlich gesinnten
deutschen Bürgertums ! Nieder mit dem konservative « schwarzblauen Block, unter
besten Druck ganz Deutschland seufzt ! Nieder mit dem Propheten des Znknufts -
staates , dem radikalen , alles verneinenden Sozialdemokraten !
Väi '

Kv » ' I » vr » » » 8r HVuki ' Vl LRLS ^ v

HE " Jedermann ist eingeladen . "WD LE " Freie Aussprache . "WU

Nationalrat Hermann Greulich ans Zürich
spricht über das Thema :

Iic §Wli>ti»ckatie als Naichm für
Wen Mim «ai> fär i>ti> Weltfkikka

Landtagsabgcordneter Adolf Gert
über :

Zozlalocmskratle uni> .
Alle die vielen unwahren Behauptungen und Entstellungen über die

Sozialdemokratie werden in das richtige Licht gerückt.
Der Wahlausschuß der vereinigten

liberalen Parteien .
Arbeiter ! Bürger ! Wähler ! erscheint in Massen!

Zas svziMmkrMc
'

.

An die Frauen !
Mit Recht wurde den Frauen bisher Gleichgültigkeit in po¬

litischen Dingen vorgeworfen. Frauen in Karlsruhe , zeigt, daß die
Zeiten sich geändert haben ! Beteiligt Euch an den Reichstags¬
wahlen , die über das Wohl und Webe unseres Staatsledens ent¬
scheiden Bietet Eure Arbeit den Parteisekretariaten an ,
agitiert für den Kandidaten , der Euren Anschauungen
am nächsten steht. Besuchtin großer Zahl die Versammlungen. Ihr
leistet damit den besten Dienst der Frauenstimmrechtssache !
Ortsgruppe des Bad . Vereins für Frauenstimmrecht .
KadWrr Fand » » « « « mm Kitt « Km ; .

(Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .)

Nachricht sir Frauen and Tächter gebildeter Made.
Ausbildung von Helferinnen vorn Roten Kreuz.

Der diesjährige theoretischeLehrkurs beginnt : M ontag , de « 1 5 . Januar
und dauert 6 bis 7 Wochen und wird durch dm Königlichen Stabsarzt Dr .
Silberborth im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim , Kaiser -Allee 10, abgehalten .

Vorträqe und Hebungen finden jeweils Montag . Dienetag , Donners¬
tag und Freitag von S bis S Uhr nach nittags statt.

Die an diesen theoretischen Kurs sich anschließende praktische Ausbildungin der Krankenpflege wird nach Uebereinknnft in hiesigen Krankenanstalten im
Laufe des Jahres stattfinden .

Persönliche Anmeldungen nimmt nur entgegen : Frau I . Limberger
Moltkestraße 27 hier, und zwar Donnerstag . Frei ag und Gamslagfit ., IS ., IS . ds. Mts .) von 11 bis I Uhr vormittags.

Karlsruhe , dm 8. Januar 1012 .
_ Der Vorsitzende ._

Ilerelii I^elivcli- II iv- / » -X
Vkük ili« llnim IM üllMll vmin /

Die Kranevoi'tsssnippe Karisriiks veranstaltet am fnsllsg ,
ssn 19. lsnuar , Ldsnlls 8 vtir, im grossen kiluseumssssl einen

L«-8lauffütii -uiig äs8 Imstspislö „ven cioktigs Spi-uod"
von llsrmino Villingsr.

— Kesellige » Lussminvnsein — Vam .
ü^nmsrierter kiatr 3 A - uvä 2 Ltebplatr 1

6aleris numeriert 2 unnuwerivrt 1
ückitssliedsr der Kranenssruxpe riaklen Ze§en Vorbeitreu äor

Mtsslisdßarte kür sin Lillst auk allen Dlätrsn cüe Lülkts.
Vorverkauf in üsr LnekkanZInnZ' Kunckk , Kaiserstr. 124.

KasssverSifnunA 7 Vkr.

Wöchnerinnen -Asyl . Danksagung .
Am 1 . Januar d . I . hat ein nicht genannt sein wollendes Mitgliedunseres Vereins uns 1200 Mk . in 4prozentigen Badischen StaatSpapreren

mit der Bestimmung übergeben , daß aus den Zinsen dieses Kapitals alljähr¬
lich die Kosten des Aufenthalts einer unbeinittelten Wöchnerin in unserem
Asyl bestritten werden sollen. Für diese hochherzige Zuwendung möchten wir
auch hier unfern herzlichsten Dank zum Ausdruck bringen .
Das Komitee des Vereins zur Erhaltung eines Wöchncrinnen -

Asyls für bedürftige Ehefrauen in Karlsruhe i. B.

Vov keutv ab ksünäst siek
mein 6ünv

LttlingecstcaKö I^c . 28.
ZosvG Nslil ,

kau -, 2ement- u . 2immecgs8okLft .
Islexkon 560.

Versteigerung. ^» 8
Mittwoch , de« 10 . Januar » nachmittags 2 *!r Uhr» werde ich

im Aufträge

Rüppurrerstratze 20
gegen bar öffentlich versteigern :

1 Pianino , 1 eintür . Spiegclschrank , 1 Tmmeau , 1 zweitür,
Schrank , 1 eintür . Schrank , 1 beinahe neue Chiffonniere , 1 Salon -
garnimr , 1 Diwan , 1 Schreibtisch , beinahe neu , 1 Vertiko, 6 bessere
Stühle , 1 Ausziehtisch, andere Tische, 2 Betten mit hohem Haupt ,
1 beinahe neues halbst . Bett , komplett , 2 Dienstbotenbetten , 1 weißes -
eis. Bett , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Kommoden , Bilder
und Spiegel , 1 Bodenläufer , 4 m lang , 4 Ueberzieher, 1 Schlafrock,
8 Herrenanzüge , 1 schwarzer Rock , 2 Westen , 2 Hosen, 4 Paar Stiefel .
1 Partie Frauenjacken und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl . ein

I . Madlener , Auktionator.
KR . Möbel können von 10 Nbr ab angesehen und event . gekauft werden .

»Ml « litt Me
lMM .

Her vmlmü . vor keMvinM .

stlitnicl» IMniIie e. II.
Samstag , clen IZ . Janusi » IYI2 :

Noll
Anfang 8 Dkn . knLle 2 Dki ».

( isIenie - Oeffnunz 7 Dkp .

Karten kür kin^ukükrencte staut § 4 Oer Statuten)
beliebe man Donnerstag , Oen 11 . Januar, nack-
mittags rwiscken 4 und 5 Dkr im beserimmer

in Lmpksng ru nekmen.

Den Vopstsncl .

dem am KittvovL , Ssn 10. ckannar , .
sbsnäs lO vkr , iw klsiusn ksstdallssaal statt-
Lndeuäsn

XIII . Stiftungsfest
verlrunüell mit üieHmllckvkelek

^ mbols uncl 8 sl >
laden ^vir biermit alio Mtxlisäer , Loilsgso, kreunds null Ovuusr äss Vsrsins
kr- uiiäliekat sin .

Vir biltao um roabt rsblrsirbsn Lssued, äa vir allos antzvdotsubabvu , äas §esr ru einem xlLnrenclev im gestsltev.
Ltvaiae Spsnäsn kür die Vomdola bitten vir bis 10. Januar , navd-

mittags 3 ükr , bei Herrn k - Nlsgnei », ksstsuratour im 8i»ätgsrrsn,abrugvdeu .
Von 4 bis 6 Udr vaedwittaos Kusslsllung äer rmr Verlosungicommsnäsn , von Nitplioüsrv unü kVeunüen üvs Vereins ssldstvvrtertixtvoklarten unä Lcdaustüclce, ru äsreo Lssiebtigung jeäorwanv singsisäon ist.

küntritt krol . Llngsng Ksräsrobs revdts . Lsalökknung »dsncks g vkr .
küniübrnng gestattet .

Irsttsur Svttl .ek
rvodllt

Ksisvl ' sll ' ssss IIV , I . SlovlL .

!r - UM
lissiel»«»»»»»« SV.

VSbrenä äsr ganren Voeds » I» kinlsg « rnäsw mit besonderer 8orxkait rusawmvnxest, Ilten ,Ankerst isdrrsioden vis aogonebm untsrbaitsnävn
Ki -ogi ^sniin ,

ktslol Tclierr .
Drama in 2 Wirten. Ovspislt von ersten vordisobeo 8odau-
spiolsrn . Din Lloistervsricder kkvokunst. Lpisidansr ca. 1 Ltunds.

Hauptpersonen :
kkarrsr LSrvs . . klorr Dellquist.Keine krau . kri . 0 . dlaüiidorg .Kurt , beider Kobo . Dsrr ksrsou.Werra , dss ktarrers ^ doxtivtoebtor . krau k . stor^ manu .Rrnvu , Onkel Verras . Dorr Dallin.Lankisr Vinter . Dorr Bertram.
Keine krau . kri . van Naax.

Kinkel * LSNSIVI ^ K ,

uxeum
168 llgi'ssr'stl'ssss 168.

von jVbttivock, cten 10 . Januar
bis freitaZ , cten 12 . Januar 1912.kWWM

^ U886N Ü6M 86N8Lii0N8 -0 >'SML:

llio VsuSIslin
,

clramstiscste Lpisocie aus ctem äeutsck -kranrös.
Kn'eZe 1870,71 , mit

Lsts lülvlssn Iii Her » liiiMlle .
§elan§en nock kolbende bervorraZentte Dramen

2ur Vorkükrunx:

„WlliMlM Sil»"
„äle IMln m liilliili"

..IttNlIt "
u. versckiect . kumor . LckIaZer , I^Lturauknakmen etc.

lägüok nur 3 llaupt-VorstsIIungen, bsginnsnlj:
naokmittags um 3 vkr , 5^ Ukr unä 8 '/z Ukr.

M
W
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für Asmen unä Zterre » .

--- jtociielessvte spsrte Zsizon-fiMekte«. —
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—- " Gegründet 1893.

Mt Freuden kann Unterzeichnete bestätigen , daß sie in 3 Monaten bei Frl . Weber Zu¬
schneiden, Maßnehmen , Anprobiercn , Garnieren u . Kleidernähen pünktl . gelernt hat. Kann daher
diese Zuschneideschulc aufs beste empfehlen. Dankbar Unterzeichnete Hilda Bauer .

_ _ t Untemichnete hat die Näh-Zuschneideschule 3 Monate besucht und hat in bettelben das
Maßnebmen , Zuschneider:, Anprobieren und das pünktliche Nähen zur vollsten Zufriedenheit erlernt. Aus Dankbarkeit
fühle ich mich verpflichtet, die Schule jedermann bestens zu empfehlen. Hermine Hohlselder .

Mit Freuden bestätige ich , daß ich das Zuschneiden, Maßnehmen, Anprobieren und das pünktliche Kleidernähen
in 1 ' /- Monaten zu meiner vollsten Zufriedenheit erlenit habe . Ich kann somit den ZuschncidekursuS jedermann
bestens empfehlen . Maria Ltorz .

Jeden Monat am 1 . und 16 . beginnt ein neuer Kursus. Unterricht von N/z bis 12 und von 2 bis 4 Uhr.
Für Frauen in halbe Tage eingeteilt . Schülerinnen verfertigen für sich oder für ihre Bekannten die Kleider vollständig
fertig unter meiner persönlichen Leitung unter Garantie für guten Sitz.

^oksnns Wedel », Herrenstraße SS

I. reslksIIe - NasIrellliaH Larlsrnke
Ssmslsg , ilvn 2 , ksbi »u» i» ISIS, sb « n8 » 8 vkn .

krekkiMiiiig M kinrelllvslünieii liml kiWpeli
iw Vosiwllvvrt voll llllsamwöll 800 8IK. dar.

Vorsnrsige !
Das ksrvorrsgsnäs Lolcisisn Drsma

Die VsMvnn
kssWel «lep llömgliviieii liofzuiiMpieimn Aztzg VVlSlSSN

ivlrä vom 13. bis inicl. 19. isnusr I9l2

launus -knunnsn
rorm. a . rrlsärivd , üoüivkoraut ,

Orosslrarbvn .
LrUixeto unci »nxsaolunot « Lr -

kri,okunx .
8 »uptäspot : OiHI » Oie »,

lost. , Lätsrotr . 17 . Dsl . Nr . 1142.

iltmriMLÄLZ
hnejedeGegenoerpflichtung , das hübsche
Such „Familien-bhronik" . Adressen an
hofdrutkerei Friedrich Gutsch .

gegrn
Dem Unterzeichneten ist die Hanptagentur des Allgemeine » Deutschen

Mietversichcruugs -Bercins a . <S. i« Berlin für Karlsruhe übertragenworden . Billige Prämiensätze und coulante Regulierung der Schadensatze
empfehlen diesen Verein von selbst. Kein Hausbesitzer sollte unversichert
blechen , da alsdann II . Hypotheken leichter erhältlich sind.

Statuten und Versicherungsbedingungen sind erhältlich und Näheres
bereitwilligst zu erfahren durch den Unterzeichneten.

Die Hauptagentur :
I . Rettich, Herrenstraße 3b, parterre, von 9 bis 11 und r/-3 bis '/^ Uhr.

ktzlltH eivMrosteu .

IMIes MM

Heute
sowie jede« Mittwoch

von 10 Uhr ab:
warmen

MbckM »

M. Schmidt,
HofbäckereL , Zirkel 29 .

Telephon 1183 .

Kochherde ,
Maschmasch
verzinkte Wasch - and

Spiilllmnen,
Wafferemer.
Aschtkimer.
Ofenschirm,
Ofenvorsetzer.
Kohlenbehälter.
Fnünmer and
sonstige Feuergeriile .
ilrischhackWaschinen ,
Mandelttibmaschmen .
Nadelschneidmaschinm,
Eismaschinen,
Kältemaschinen,
Lasteenlnhlkn.
UksßngPsanntn,
Liigklrisen.
Knchen - «. Tafelmagen ,
Wlirmestaschen ,
Kestecke,
KochgesajirrtmEmmlle,

Nickel und Aluminium ,
extra stark,

empfiehlt

U Mch
Grofih . Hoflieferant ,

KHc»- «. H»»!h»lt«iizS-
«esDst.

Erbprinzeustr . SS .

Sonntag , den 14 . Januar ,
nachmittags 4 Uhr 11 . Min . ,
im Saale des Kühlen Krug

SW i>MI -
und

MWW
unter Mitwirkung bedeutender Büttenredner und Humoristen sowie
der Artilleriekapelle Nr. 50 , Herrn Obermusikmeister Schotte .
Von 4 Uhr ab Konzert . Einzug des Elferrates 5 Uhr 11 Min.
Mitglieder haben eine Kopfsteuer von 10 Pf . zu entrichten . Ein¬
trittskarten für Fremde sind zum Preise von 50 Psg. bei den
Herren Morlock , Kaiserstraße 75 und Karl-Friedrichstraße 10,
Alte Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße 25, Zeumer ,
Kaiserstraße 129, Zigarrenhandlung Eck, Kaiser - Allee 51 ,
Frisur Jngold , Georg-Friedrichstraße 4, Eisele , Werderplatz ,
Buhlinger , Weingeschäft und Spirituosen , Kreuzstraße , Tauer ,
Zigarrengeschäft, Rudolfstraße 19, Zigarrenhandlnng Beck, Herren¬
straße 20 , Friseur Schneider , Ecke der Waldhorn- und Kapellen-
straße, Kassier Pilz , Lachnerstraße 11IV, sowie an der Kasse
erhältlich . — Narrenmütze und Liederbuch obligatorisch.

Dev Llfer-Rat.

MMliiil ! vMiM
MMe.

8arri8lag , clen 20. Isnuki' ä8 . §8.,
im groben 8aale cler ss68lkallv

tMeWll
verbunrlkn miievämiisning
äkr sokünstsn unli origi-
: : nküsisn Masken : :
2 Kruppen - , k kamen- unü

k kerrenpreise.
üokllns 8 vor. kllüe - NNr.

« «nnenksi 'tv I NK -, 0ainenlli »»»t« 80 «lg.
8 >vä im Vtwvorkituk vrkültiied dsi : llorsur Krrk, 2ix »rreilkLi »ä -
tung , Nsrivasterlssö 70, 1-evpvtä Prissur , I^uissn -
stiLsss b2, llärtnsc « , LoUiu , V?vrcisrpi»t2, lloksm» Vsssslttsuk ,
Luokbinäsrvi , 8Lki1lrLN -.tr . 46, Friseur LassnunU, Lcicv Luuks -
uncl Äoosvnstrassv , kstlx Lädusl , / ixsrrsnMsvksIt , Vurluokev
Por , lülviäsrkubrik 8 . kskr , Lrousuotr . 49, 2ixorrov ^esokLIt
Lltsudsvk , Lksisorstr. 23 , 2 >8»rrsvx «8LdSkk Voll , öebillorstr . 24
nnä lüesLMgstrLsso 76, Priisur 8oro in ülükldurg uncl in <1sr
Rsstuurslioa » OlLmdrinusbullv», in Lvisrtbviw in clor Ko-

stsuratioa rum » IVsissoo Xuoüuulc" .

nnok » mtlivbvr Vorsokritt .
100 8t . SO vkg . , jsäorr . vorrüt .
K. k. Nüllemde UnlbiiLlikLiMiig

». t. L
Lsilsrnks — Kittorstrssoo 1 .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes ".

Cs n>ar einmal . . .
'

Ein modernes Märchen von Fda von Gersdorf .
(18)

' - (Nachdruck verboten.)

Nicht bis MM Schluß hatte die Frau gelesen . Nur bis zu einer
Stelle — den Rest las sie erst viele Stunden später.

„ ES war eine Gnade Gottes und seiner Weisheit, daß er uns kein
Kind gab . . . Ein Kind wäre kein Segen für unsere Verbindung , es
wäre ein Unglück geworden. « . > .

Da hatten sich ihre Augen plötzlich seltsam erweitert, und mit einem
stummen , großen Blick schien sie eine rätselvolle Weite zu sehen, und ihre
Hände hatten sich gefaltet und erhoben in banger, qualvoller Frage . . .

Und wenn seine Weisheit anderes beschlossen hätte ? Wenn seine
Wege nicht unsere Wege wären . Wenn dennoch ? O Albrecht ! Wie
weht aus jedem Satz eine höfliche Herzenskälte mich an , wie man reichlich
Blumen streut über eine Stätte des Sterbens, — sanft verhüllende
Schleier breitet über eine häßliche Todeswunde , als sei sie nicht da,
wenn man sie nicht sieht, ein eiskalter Egoismus , der bei allem Du !
Du fühlst ! Du denkst ! Du meinst! Du wünschest ! hindurchgrinst.

Wie schneidender Hohn zogen diese Gedanken durch ihre Seele.
Still besorgte sie ihre kleinen Wirtschaftsgeschäfte , ihre Einkäufe

für des Vaters Wirtschaft, die sie teilweise versorgte, ordnete alles für
die Bedürfnisse ihres Dienstboten an, dachte an das Einweichen der
Wäsche, an die Bestellung der Milchfrau , des Kohlenmannes. Tat alles
in sanfter Ruhe und Schlichtheit.

Am Nachmittag ging sie zum Vater , nach dem alten Manne zu
sehen. Er war außer Bett und fühlte sich leidlich wohl. Sie bereitete
'hm sein Abendbrot und saß bei ihm und plauderte mit ihm über die
kleinen Ereignisse des Tages. Von den ihrigen hatte sie nichts zu be¬
richten — nichts Neues . Nach dem Kunden, der am gestrigen Nachmittage

dagewesen war, fragte er nicht . Er war vielfach in letzter Zeit recht
vergeßlich, der alte Mann, und hatte so etwas Müdes , Gleichgültiges in
seinem Wesen, als lohne sich das Reden gar nicht mehr. Manchmal
nickte er sogar ein paar Minuten mitten im Gespräch.

Sie zündete ihm die Lampe an, legte ihm die Zeitungen und alles
zurecht , ließ sich sagen , was er für den nächsten Tag für Wünsche habe.

Dann fuhr sie mit der Vorortbahn in das stille entlegene Heim,
aus dem das Glück für immer geschieden war . Und dann war die kleine
Pflicht- und Arbeitsuhr des Tages abgelaufen, und sie erwiderte freundlich
das „Gute Nacht, gnädige Frau, wünsche wohl zu schlafen «, ihres
kleinen Dienstmädchens.

Schließlich schlief sie ein. Sie war viel auf den Füßen gewesen
am Tage, viel in der Luft, die frisch und herb war an dem kühlen,
windigen Apriltage . Das betäubte.

Aber sehr bald wachte sie wieder auf. In alter Gewohnheit glitt
ihre Hand nach der Stätte neben ihr, die leer war .

Da fuhr sie jäh empor. Da kam aller Jammer zurück und warf
sich über sie , ihr die Krallen in die Brust schlagend , daß all das Neue,
Ungeahnte, Ungekannte in ihrer Sorge und Qual sie fast ersticken wollte,
und sie hob angstvoll die gefalteten Hände in die sternenmildeDämmerung
der Nacht :

»Nein, nein, das darf nicht sein — kann nicht sein ! Guter Gott
— nicht jetzt. Jetzt nicht mehr ! « stöhnte sie. »Und — wenn es dennoch
wäre ? Doch wäre ? ! Ein Unglück — du ! du . . . mein Kleines, Süßes,
Hcißersehntes . . . ein Unglück für uns ! Nein — nein ! Dann für mich
allein, für mich ganz allein. Und kein Unglück — o ein Glück — ein
Ersatz für alles, alles . . . "

Und nun flössen die Tränen mild erlösend .
V.

ES war an einem heißen Augustabend in einer süddeutschen Resi¬
denz . Die Luft war dick und schwer, und der Himmel lag bleiern über
der Großstadt. Kein Luftzug schaffte Kühlung in den engen , belebten
Verkehrsstraßen des stark frequentierten Geschäftsviertels.

In einer Ecke des Straßenbahnwagens saß eine junge Frau der
besseren Stände , einfach gekleidet, mit einem sehr fein geschnittenen , sehr
bleichen Gesicht , einem schönen Gesicht, reizvoll vornehmem Profil, auf
das ein paar ältere Damen mit freundlichen Blicken sich gegenseitig auf¬
merksam machten. Es war eines jener Großstadtgesichter, deren Reiz
geheimnisvoll wirkt, noch vertieft und vergeistigt durch ein gewisses Etwas ,
das diesen ernsten, geisterhaften Ausdruck in den großen Augen, diese
durchsichtige Blässe, die alabasterhaft scheint, hervorbringt. Einen feineren
Beobachter mochte dazu noch ein seltsam stiller , fester Zug , etwas Ge¬
schlossenes oder Entschlossenes in diesem zarten Antlitz interessieren.

Die Frau trug die übliche Ledcrmappe der Schreibarbeiterinnen ,
dazu eine gefüllte Ledertasche , einen Korb und mehrere einzelne Pakete .
Augenscheinlich hatte sie den Wochenbedarf für die Familie eingekauft,
als sie von ihrer Arbeitsstelle kam . Sie war fast die Letzte im Wagen
und fuhr bis zu einer Endstation , einem Knotenpunkt des Straßenvicrtels
und Verkehrsgewirrs . Dort stieg sie mühsam aus und ging mit ihren
Lasten noch bis zur Straßenecke. Und wieder hingen die Blicke der Be¬
gegnenden erstaunt und unbewußt gefesselt an dem Rätselhaften dieses
Gesichts.

Vorsichtig stieg sie die vier unbequemen Treppen hinauf zu ihrem
Heim im Gartenhause . Zwei Zimmer mit Küche und Bad. Ein recht
hübsches großes und ein kleines, eng . aber genügend und nicht unbehaglich
für zwei Menschen, von denen der eine noch ein ganz, ganz kleiner
Mensch war.

Den Tag über war die Frau in einem Schreibmaschinenbureau
und frühmorgens , die Erste im Hause , besorgte sie ihre kleine Wirtschaft
für den ganzen Tag . Abends mußte sie oft noch bis spät in die Nacht
hinein für ihre und ihres Kindes Kleidung nähen , und dann machte sic
auch noch Handarbeiten für ein Geschäft . Noch lange, lange konnten die
Sterne bezeugen, daß ihr grünes Lampenlicht am offenen Fenster brannte
und sie sie fleißig stichelnd fand .

Der Trost der Arbeit war ihr reichlich geworden , die sie einst in
ihrer Ehe so sehr vermißt hatte, weil ihr in »vornehmer Familie" ge¬
borener und verwöhnter Mann durchaus nicht gestattete , daß sie eine
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geld - oder nutzenbringende Beschäftigung trieb in dem jungen, kinderlosenHaushalt. Bis er dann starb, und das Kind erst nachher geboren wordenwar. So erzählte sie den Leuten ihre einfache Vorgeschichte , als FrauSimone Schulz vor Jahresfrist hierher zog . Daß sie Schweres getragenhatte und wohl noch trug , war ihr anzumerken, aber -auch, daß imSchatten ihrer geheimgehaltenen Vergangenheit nichts Böses lag . Sie
gehörte zu den wenigen Frauen, die, obwohl schön und jung , sich in stillerernster Selbstverständlichkeit so außer Konkurrenz mit anderen Schönen,Jungen stellen, daß Neid und Bosheit sich fast schämen , eine Handhabezum Klatsch zu suchen.

Bei Tage hatte sie gegen Entgelt die schulentlassene Tochter derHauswartin, einer Gemüsehändlerin , zum Schutze und zur Wache bei
ihrem einzigen Wertstück , ihrem kostbaren Schatz, einem bildschönen , ge¬sunden, lustigen Jungchen . Zwei Jahre war er nun alt, der Schelm.Getauft war er Hellmuth Simon Albrecht, in dem kleinen, fernen Gebirgs -dorfe, weit, weit im Süden, wo er auch geboren war — und sein Vater
gestorben.

In ihr kleines Heim tretend, legte Simone ihre Pakete erst sorgsaman ihren Platz . Dann erst kam das sehnsüchtige , überwallende Mutterherzzu seinem Recht . Erst die Pflicht — dann die Freude ; erst die Arbeit,die Forderung des Tages, dann Erholung und Lohn !
Die Zimmer zeigten die stille, gemütliche , aber schlicht bürgerlicheEinrichtung aus Peter Simon Schulz' Möbel« ' und Gelegenheits¬kauflager.
Im Schlafzimmer, das hell tapeziert und, obwohl klein , zwei großeFenster hatte, stand neben dem großen Bett jetzt ein kleines Bettchen mitGardinen und hohen Gittern. Bei Tage wurden die Betten fortgenommenund Heimchen spielte auf der Matratze , in sicherer Umfriedung, denn so

recht laufen konnte er noch nicht, und Manschen , seine Hüterin , obwohlein geistig ziemlich reifes Mädchen, konnte da auch besser mit ihm zurecht-kommen , als wenn er in seiner wilden Lebhaftigkeit so immer durch dieStube kollerte , unter das rote Plüschsofa kroch, auf Mutters Schreibsesselkletterte , das glitzernde Tintenfaß haben wollte. Denn klettern konnte das
Bübchen wie ein Kätzchen.

Simone wußte, daß er heut schon schlief, wie stets, wenn sieheimkam, nur Sonntags konnte sie mit ihm spielen und kosen und früh¬morgens , wenn er zu ihr in ihr Bett kam , ehe sie aufstehen mußte. Ach,das waren selige Stunden! Das war heiligstes Glück , seligster Ersatzfür Verlorenes, Unvergeßliches!
Von ihrem Mann und seiner Familie hatte sie nach der Scheidung,die sie weit fort von Berlin in einer kleinen , süddeutschen Stadt und dannin einem entlegenen Gebirgsdorf abwartete , keinen Groschen angenommen.Ihr Vater hatte ihr nur eine kleine Geldsumme vom Verkauf des Lagershinterlassen, mit der sie die ersten größeren Ausgaben für ihr neuesLeben bestritt. Für die Kirchmeisters war sie plötzlich verschwunden ge¬wesen. Wohl waren Briefe an sie gekommen , aber sie hatte keinen gelesen .
Wenn die Sehnsucht nur nicht gewesen wäre, die heiße, brennende

Sehnsucht nach dem einzig Geliebten ihrer Seele, den sie liebte mit ihrer
ganzen , tiefen , starken Seele , so wie nur eine Simone lieben konnte .

Immer noch hatte sie bei ihrer klaren Ueberlegung, bei ihrem reichenBilligkeitsgefühl Gründe zu finden gewußt, die sein Verhalten gerecht¬fertigt, viel den schwierigen Verhältnissen Schuld gebend , in denen er
zwischen überlegenen Charakteren stand.

Aber als sie sich Mutter fühlte, fast in derselben Stunde, als erihr schrieb, daß er Gott Dank wisse dafür, der in seiner Weisheit ihr keinKind gegeben habe — ein Kind bei der Disharmonie ihrer Ehe ! — dahatten Stolz und Liebe für das Ungeboreneund Bitterkeit gegen den Mann
sie gepackt. Ihr Eigentum sollte das Kind sein ! Allein ihr Glück, ihreLebenshoffnung ! Mochte der Vater sich wieder verheiraten und einenSohn und Erben haben für sein stolzes Schloß mit den kalten, herzlosenMenschen darin ; das war keine Heimat, keine Familie für Simones Sohn,was zu gut für seine Mutter war. Nein, nein ! Nie ! Und sie würdenihn ihr vielleicht nehmen wollen, sie selbst verstoßen. Das sollten sie nichtkönnen . Und jene ihn erziehen , ihren Sohn, einen Kirchmeister ausihrem Sohne machen !
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